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Die japanische Zentralbank verkündete in ihrem Anfang der Woche 
herausgegebenen geldpolitischen Maßnahmenpaket einige positive 
Überraschungen. Die wichtigste Änderung bestand in der Einführung 
einer Nullzinspolitik (beziehungsweise einer Spanne von 0% bis 0,1%), 
die beibehalten werden soll, bis die Deflation überwunden ist. Dabei gilt 
für die Verbraucherpreisinflation ein Zielwert von +1%.  
 
Außerdem kündigte die Bank an, einen Fonds im Wert von 5 Billionen 
JPY beziehungsweise 60 Milliarden US-Dollar zu bilden. Über diesen 
Fonds sollen japanische Staatsanleihen aber auch Risikoanlagen wie 
kurzfristige Schuldverschreibungen, Real Estate Investment Trusts 
(REITs) und Exchange-Traded Funds (ETFs) gekauft werden – eine 
Strategie, die bisher von keiner anderen Zentralbank verfolgt wird. Die 
Bank fügte hinzu, sie werde den Umfang ihres Rückkaufprogramms bei 
Bedarf erhöhen.  
 
Die Entscheidung sandte eine positive Botschaft an die Märkte. Außer-
dem stärkte sie das Vertrauen, da nun die Hoffnung besteht, dass Ja-
pans Zentralbank und Regierung – die in Kürze zusätzliche Konjunktur-
spritzen ankündigen will – endlich zusammenarbeiten, um der Deflation 
und der Konjunkturverlangsamung entgegenzuwirken.  
 
Der erhoffte positive Effekt auf die Währung blieb allerdings zunächst 
aus, und der Yen stieg gegenüber dem US-Dollar an. Wir gehen jedoch 
davon aus, dass der Eingriff der japanischen Zentralbank den Druck auf 
den Yen reduzieren wird.  
 
Die Maßnahmen sind für den Markt insgesamt weitgehend positiv und 
dürften insbesondere Sektoren wie Immobilien, Wohnungsbau und 
Unternehmen mit hohem Fremdkapitalanteil zugutekommen. 

 

Zinssenkung auf Null und 
Aufkauf von Wertpapieren im 
Wert von 60 Mrd. US-Dollar – 
Maßnahmen finden Zuspruch 
am Markt 
Japans Zentralbank und Re-
gierung arbeiten zusammen, 
um die Konjunkturabkühlung 
und Deflation zu bekämpfen 
Vorerst kein Effekt auf den 
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